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Bildverarbeitung SPECIAL

Die Fabrik in Plodiv ist für den Her-
steller Schneider Electric ein wich-
tiges Produktionszentrum in 

Europa, das sieben Verteilzentren in über 28 
Ländern mit Produkten wie Elektrovertei-
lern und Schutzschaltern für Endanwender 
und Unternehmen beliefert.

Miniaturisierte elektrische Komponen-
ten bringen jedoch verschiedene Heraus-
forderungen bei der Herstellung mit sich. 
So kann beispielsweise das Löten ein sehr 
komplizierter Prozess sein, der große Präzi-
sion erfordert. Der Prozess wird noch kom-
plexer, wenn man die vielfältigen Bedin-

gungen – von der Temperatur bis zur unge-
nauen Platzierung der Bauteile – berück-
sichtigt, die die endgültige Qualität einer 
Lötstelle in einem elektronischen Gerät be-
einflussen können. Letztendlich können 
Lötfehler wie Risse, Hohlräume oder 
schwache Verbindungen die Leistung 

©
 R

ep
lic

an
t.A

rm
y –

 ad
ob

e.
st

oc
k.

co
m

Die Löt-Inspektion 
automatisieren

Intelligente Kameras im Einsatz in der Smart Factory

Der anhaltende Trend zur Miniaturisierung elektronischer Komponenten ermöglicht es Herstellern wie Schneider 
Electric, kleinere, leichtere und effizientere Systeme zu fertigen. In der Smart Factory des Unternehmens in Plovdiv,  
Bulgarien, kommen intelligente Kameras von Cognex zur Inspektion der Lötstellen zum Einsatz.

Janina Guptill
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rungsprodukten“, so Denis. In den vergange-
nen fünf Jahren hat Cognex seine Beziehung 
zu Schneider Electric intensiviert, indem das 
Unternehmen ein Schneider-Electric-TPP-
Partner wurde und seine Produkte auf dem 
Exchange-Marktplatz bewirbt.

Eine zentrale Lösung  
für die Produktion
Eine der größten Herausforderungen im 
Werk Plovdiv war laut Yordanov die Auto-
matisierung. „Cognex konnte Lösungen 
entwickeln, die für EcoStruxure-Anwen-
dungen geeignet sind und so im Werk Plov-
div eine effektive Produktion sicherstellen“, 
sagt Martin Yordanov.

Da sich die Smart-Kameras von Cognex 
in eine Vielzahl von Industrieprotokollen 
einbetten lassen, können sie laut Christo-
phe Denis mit jeder Art von SPS oder exter-
nen Systemen kommunizieren. „Bildverar-
beitungssysteme von Cognex sind sehr viel-
seitige Werkzeuge, die wir in jede Automa-
tisierungsumgebung integrieren können. 
Mithilfe der Systeme von Cognex konnten 
wir unseren Prozess weiterentwickeln, um 
qualitativ hochwertigere Produkte herzu-
stellen“, erläutert Yordanov. Als Beispiel 
nennt er die intelligente Kamera In-Sight 
D900 von Cognex mit integrierter Deep-
Learning-Technologie, die dazu beigetra-
gen hat, das Management des Lötprozesses 
im Werk Plovdiv zu verbessern. 

Die gesamte Intelligenz ist in die Kame-
ra eingebettet. Das bedeutet, dass sie kei-
nen externen Computer oder Controller be-
nötigt, um mit dem System zu arbeiten. Da-
bei ermöglicht die Deep-Learning-Techno-
logie Anwendern die Kombination von 

eines Produkts beeinträchtigen, was letzt-
lich zu unzufriedenen Kunden führt. 

Um dies zu verhindern, beobachten, 
messen und bewerten Hersteller die einge-
setzten Lötmittel und identifizieren Fehler 
dadurch zuverlässig. Üblicherweise arbei-
ten Lötinspektionssysteme mit hochauflö-
senden Kameras und industrieller Bildver-
arbeitung, um Elektronikkomponenten zu 
überprüfen, sodass die Hersteller die Berei-
che um Lötstellen herum untersuchen und 
die Qualität sicherstellen können. 

Den Lötinspektionsprozess  
verbessern
Laut Martin Yordanov, Leiter des Bereichs 
Verfahren und Wartung im Schneider Elect-
ric-Werk Plovdiv, stellte diese Art der In-
spektion im Werk Plovdiv mit herkömmli-
chen Bildverarbeitungssystemen jedoch ei-
ne Herausforderung dar. Bei der Suche nach 
einem Partner zur Verbesserung des Lötin-
spektionsprozesses wandte er sich an Ex-
change, das Partner-Ökosystem von 
Schneider Electric.

Diese Plattform vereinfacht die Ent-
wicklung partnerschaftlicher Lösungen von 
branchenspezifischen Problemen durch 
gemeinsame Innovationen. Darüber hi-
naus profitieren Exchange-Nutzer von der 
digitalen Innovationsplattform EcoStruxu-
re, mit der Schneider Electric branchenfüh-
rende OT-Lösungen mit modernster IT-
Technologie kombiniert und so die Energie-
effizienz und Nachhaltigkeit von Automa-
tisierungssystemen erhöht. „Über 
Exchange kommunizieren wir mit unseren 

Partnern auf zuverlässige und effektive 
Weise. Wir tauschen Ideen und bewährte 
Verfahren in unserem Bereich aus“, erläu-
tert Yornadov. „Wir haben uns für die Zu-
sammenarbeit mit Cognex entschieden, 
weil sich die langjährige Partnerschaft be-
währt hat“, fügt er hinzu.

Cognex wurde 1981 in Boston gegründet 
und gehört heute zu den führenden Unter-
nehmen in der industriellen Bildverarbei-
tung. In den vergangenen 20 Jahren hat Co-
gnex laut Christophe Denis, Global Account 
Manager bei Cognex, zahlreiche Bildverar-
beitungs- und Rückverfolgungssysteme an 
Schneider Electric-Werke weltweit geliefert. 
„Im Gegensatz zu einigen anderen Anbietern 
von Automatisierungslösungen haben wir 
uns auf die industrielle Bildverarbeitung spe-
zialisiert. Wir entwickeln und produzieren 
ausschließlich diese Art von Automatisie-

Eine intelligente Kamera In-Sight D900 von Cognex mit integrierter Deep-Learning-Technologie über-
prüft Lötergebnisse im Schneider-Electric-Werk Plovdiv. © Cognex

Das Bildverarbeitungssystem ermöglicht eine effektive Überprüfung der elektrischen Bauteile. 
© Cognex
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künstlicher Intelligenz mit einer umfassen-
den Palette herkömmlicher Bildverarbei-
tungsalgorithmen. Deep-Learning-Lösun-
gen in den Smart-Kameras von Cognex ler-
nen durch Beispiele, erklärt Denis: „Ein neu-
ronales Netzwerk ist ein Programm, das 
trainiert wird, indem man ihm einige Bilder 
oder Beispiele dafür liefert, was ein gutes 
und was ein schlechtes Teil ist. Basierend 
auf dieser Erfahrung kann das System dann 
automatisch gute von schlechten Teilen un-
terscheiden.“

Barcode-Identifikationssystem in 
Verbindung mit smarter Kamera
„Mit der Entwicklung von Deep-Learning-
Prüflösungen sind die Anwendungen in un-
serem Werk viel einfacher zu lösen und lie-
fern präzise Ergebnisse“, sagt Yordanov. 
„Das von Cognex bereitgestellte Barcode-
Identifikationssystem in Verbindung mit 
der In-Sight-D900-Smartkamera ermög-
lichte eine sehr hohe Effektivität in unse-
rem Prozess. Davon profitieren letztendlich 
unsere Kunden, weil sie zuverlässig Quali-
tätsprodukte erhalten“, sagt Yordanov.

Durch mehr Transparenz der Produkti-
onslinien und die Automatisierung des In-
spektionsprozesses stieg die Kundenzufrie-
denheit in Bezug auf die fertigen Produkte. 
Zudem konnte der Ausschuss während des 
gesamten Herstellungsprozesses erheblich 
reduziert werden, betont Martin Yordanov. 
„Wir gehen davon aus, dass wir jedes Jahr 
40.000 Euro einsparen werden. Zudem ha-
ben wir unseren Ausschuss auf ein vernach-
lässigbares Niveau gesenkt“, so Yordanov. 
„Dank der soliden Partnerschaft zwischen 
Cognex und Schneider Electric wird sich die 
Investition in weniger als zwei Jahren amor-
tisieren.“ 

Effektive Zusammenarbeit mit  
lokalem Systemintegrator
Wie bei vielen anderen Anwendungsfällen 
arbeitete Cognex auch bei dem Projekt in 
Plovdiv mit einem lokalen Partner-System-
integrator zusammen. „Das ist eine der 
Stärken von Cognex: Wir haben weltweit 
mehr als 400 zertifizierte Partner, die unse-
re Lösungen integrieren und unseren Kun-
den vor Ort Dienstleistungen anbieten“, be-
tont Denis. „Wir arbeiten direkt mit unseren 
Kunden zusammen, um unsere Lösungen 
auf den Markt zu bringen und die richtigen 
Lösungen zu definieren, die von unseren 

Partnern integriert werden – das ist die Art 
und Weise, wie wir bei Cognex arbeiten.“

Der Einsatz der Cognex-Lösungen im 
Werk in Plovdiv und in zahlreichen anderen 
Werken von Schneider Electric auf der gan-
zen Welt zeugt laut Denis von einem hohen 
Maß an Vertrauen zwischen Schneider 
Electric und seinen Technologiepartnern.

Was die weitere Entwicklung dieser 
Partnerschaft betrifft, so sieht er zwei 
Schwerpunkte der gemeinsamen Innovati-
on und Entwicklung: „Einerseits wollen wir 
die globalen Partnerschaften mit den Her-
stellern weiterentwickeln, die wir vor Jah-
ren begonnen haben.“ Denis verweist hier 
auf den zunehmenden Einsatz von Deep 
Learning und KI, um Inspektions- und Rück-
verfolgbarkeits-Lösungen voranzutreiben. 

Zusammenarbeit bei Bild- 
verarbeitung und Datenanalyse 
Als zweiten Schwerpunkt sieht Denis die 
Entwicklung gemeinsamer Lösungen mit 
Schneider Electric. „Wir bei Cognex verfügen 
über ein umfangreiches Fachwissen im Be-
reich der industriellen Bildverarbeitung, 
Schneider Electric im Bereich der Datenana-
lyse von industriellen Prozessen, wie zum 
Beispiel bei der Machine-Advisor-Lösung 
EcoStruxure . Aus diesem Grund gibt es ein 
großes Potenzial für eine erfolgreiche weite-
re Zusammenarbeit.“ Laut Denis erhöht die 
Verschmelzung verschiedener Lösungen 
und Fachkenntnisse zu einem gemeinsa-
men Ansatz den Mehrwert für Kunden.

Cognex bietet mehrere seiner Lösun-
gen auf der Plattform Schneider Electric Ex-
change an und wird in Kürze weitere hinzu-
fügen, darunter das im April 2022 vorge-
stellte Bildverarbeitungssystem In-Sight 
2800. „Dieses Produkt beinhaltet ebenfalls 
Deep-Learning-Technologie, allerdings auf 
andere Weise. Es ist einfacher zu bedienen 
und zu implementieren und erfordert keine 
speziellen Kenntnisse, um es einzurichten, 
sodass jeder Benutzer von den integrierten 
Deep-Learning-Möglichkeiten profitieren 
kann“, verdeutlicht Denis. W

Die automatisierte Qualitätskontrolle elektrischer 
Bauteile kann aufgrund der Bauteilkomplexität 
und der reflektierenden Oberflächen anspruchs-
voll sein. © Cognex
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